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2SMART-DECK

GLIEDERUNG

 Einle itung

 SMART-DECK –Ide e , Sy ste m und Forsch ungsve rb und

 SMART-DECK –De m onstratore n

 Zusam m e nfassung



3SMART-DECK

PROBLEMSTELLUNG

 Be gre nzung de rDaue rh aftigke it und Nutzung von Straße nb rücke n infolge von
Undich tigke ite n de rAb dich tung und Tragfäh igke itsde fizite n

 Um fasse nde /vollständige Instandse tzung
von Brücke n ist b ish e r aufwe ndig,
ze itinte nsiv und ze itkritisch :

► Ab fräse n/Ab sch äle n de sge sam te n
Brücke nb e lags(inkl. Ab dich tung)

► ggf. Einb auvon Z ulage b e we h rung ode r
e x te rne r Vorsp annung (ggf. unte rb e sch ränkte n
Platzve rh ältnisse n)

► Einb aue ine rne ue n Ab dich tung und
e ine sne ue n Brücke nb e lags

 Sch äde n in de rAb dich tung kö nne n zurZ e it nich t zuve rlässig de te ktie rt we rde n
 Brücke np rüfung e rke nnt „nur“die Folge sch äde n e ine r Undich tigke it de rAb dich tung



4SMART-DECK

PROJEKTZIELE

 Erh ö h ung de rBie ge - und Que rkrafttragfäh igke it von Brücke nb auwe rke n

 Vollfläch ige sEch tze it-Fe uch te m onitoringsy ste m fürBrücke nb auwe rke

 Vollfläch ige r, ab sch nittswe ise ste ue rb are r p räve ntive r kath odisch e r Korrosionssch utz
(p kkS)



5SMART-DECK

MESSTECHNIK
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FORSCHUNGSVERBUND
Koordination &
De m onstratore n

Mö rte l-
e ntwicklung

Entwicklung te x tile
2D/3D Be we h rung

Ap p likation
Se nsore n, p KKS

Anforde runge n &
Nutze rsich t

Ve rstärkung
Me sste ch nik & Mate rial-

unte rsuch unge n
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Untersuchungen

SMART-DECK



8MATERIALUNTERSUCHUNGEN

Material-
Untersuchungen

Bauteilversuche

Baustoffebene Verbundebene Statisch Zyklisch



9MATERIALUNTERSUCHUNGEN (1)

Bezeichnung Druckfestigkeit
[N/mm²]

Biegezugfestigkeit
[N/mm²]

M-5-04 75,0 7,4

Prüfung an Norm p rism e n

Bezeichnung Maschenweite

[mm]

Faserquer-
schnitt

[mm²/m]

Zugfestigkeit
Kett-Rtg.
[N/mm²]

Tränkungs-
material

T-1-38 38 140 2370 EP

Prüflänge : 480 m m ; Prüfge sch w.: 1 m m /m in

Maßg. Belastungsart Steigerung Tragfähigkeit Bemerkung

Biegung 200 – 350 % maßgebend bei
Bestandsbrücken

Querkraft 125 – 150 % maßgebend bei hohen
Längsbewehrungsgraden



10MATERIALUNTERSUCHUNGEN (2)
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Demonstratoren

SMART-DECK



12KLEINDEMONSTRATOR – ABMESSUNGEN (1)



13KLEINDEMONSTRATOR – ABMESSUNGEN (2)



14KLEINDEMONSTRATOR - GRUNDKÖRPER



15KLEINDEMONSTRATOR - HERSTELLUNG



16KLEINDEMONSTRATOR - HERSTELLUNG



17KLEINDEMONSTRATOR - UNTERSUCHUNGEN

Ve rifikation de r W ide rstandsm e sste ch nik:

 Ge zie lte He rste llung von Fe h lste lle n

 Ap p likation e ine r 2-lagige n Grundie rung (nich t
ab ge ste ut)

 Einb au von W asse rb e cke n



18KLEINDEMONSTRATOR – UNTERSUCHUNGEN (FELD 1)



19GROßDEMONSTRATOR

 Ausfüh rung e ine sGroßde m onstratorsals„Ab sch luss“de sProje kte s
Ausfüh rung von SMART-DECK unte rre ale n Baub e dingunge n



20GROßDEMONSTRATOR

 Ausfüh rung b e ie ine m Ersatzne ub aue ine rkom m unale n Brücke im 1. und 2.
Quartal2018

 Ausfüh rung von ca. 150 m ²SMART-DECK in zwe ige tre nnte n
Bauab sch nitte n



21ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

 SMART-DECK ist e in innovative ssowie m ultifunktionale s
Ve rfah re n zur Instandse tzung und b e im Ne ub au von
Brücke nb auwe rke n m it de n Module n:

► Erh ö h ung de rTragfäh igke it

► fläch e nde cke nde sund kontinuie rlich e sMonitoring

► Mö glich ke it de sp KKS

 SMART-DECK e rm ö glich t e in „inte llige nte s“Bauwe rk und kann die Le b e nsdaue r von
Bauwe rke n signifikant e rh ö h e n.

 SMART-DECK wird m it Partne rn, die die ge sam te W e rtsch ö p fungske tte ab de cke n,
e rforsch t und im Rah m e n de se rste n Kle inde m onstratorskonnte die
Le istungsfäh igke it de sSyste m sunte rsuch t und de m onstrie rt we rde n.
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT



24SMART-DECK

MESSTECHNIK



25SMART-DECK

TECHNOLOGISCHE HERAUSFORDERUNGEN

 Kom b ination zunäch st wide rsp rüch lich e r Anforde runge n an die Einze lkom p one nte n
infolge de r ge forde rte n Funktionalität von SMART-DECK, z.B.

► Mö rte l: Hoh e Porosität vs. h oh e Fe stigke it

► Be we h rung: Hoh e Z ugfe stigke it vs. ge ringe re le ktrisch e rW ide rstand

► Tränkungsm ate rial: Hoh e Ve rb undfe stigke it vs. Ladungsüb e rgang m it ge ringe rPolarisation

 Um fangre ich e Mate rialanp assung alle r Kom p one nte n e rforde rlich



26SMART-DECK

VERSUCHE ZUR HERSTELLUNG



27MONITORING (1)

Feld 1
Messeingang

Feld 2

Digitalbus RS485

Betriebs-LED

Feld 3

Feld 4

Bewehrungsanschluss
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